
Es ist klar, daß mit Hilfe des bekannten Alters von Sinter-
schichten' auch weitgehende Schlüsse auf die umgebenden
Gesteine und Sedimente gezogen werden können. So muß etwa
übersinterter Verbruch älter als der Sinter sein, schiel'stehende
Stalagmiten weisen auf eine Bewegung ihres Fundamentes hin,
die jünger als sie selbst ist usw.: es wird auf dein Scharfsinn
des Forschers ankommen, wieweit er die Radioearbonbeötimmunir
in Anwendung bringen kann. Aber auch über die Fragen der
spezielLen Höhlenforschung hinaus könnten solche Messungen,
ergänzt durch Untersuchungen von Kluftfüllungen auch kleinster
Risse und Spalten (̂ n Gegend cm, wo keine größeren Höhlein
vorkommen), wertvolle Erkenntnisse über jüngere geologische
Vorgänge ergeben. Weiters wäre die Möglichkeit zu erwägen,
auf die an Tropfsteinen beobachtbaren „Jahresringe" eilt
ähnliches Verfahren wie die Jahrcsringchronologie der Bäume
anzuwenden, was interessante Schlüssle über Klimaschwankun-
gen früherer Zeiten .erwarten läßt.5)

Es ist nur zu bedauern, daß auf diesem Gebiet vorderhand
keine praktischen Arbeiten — die eine Präzisionsapparatur und
erheblichen Zeitaufwand erfordern — unternommen werden
können.
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Eine Jubiläumsfeier: Vierzig Jahre Landesverein
für Höhlenkunde in Salzburg

Der tatkräftige Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg g g
vom 7. bis 15. September 1951 sein 4U,jiilirigies liestiindüjubiliiLim, das in
jeder Hinsicht einen glam/.vollien Verlauf nahm. Es begun n mit einem
Begrüßungsahend im Anschluß an die dreitägige VolUiersammlung der Bun-
dt'shöhLeiikoinmission. Die Klubriiunie im 1. Stock des Sternbräugasthjfes
konnten die Zanl der Hcsucher kaum fassen; auch das Ausland hatte starke
Vertretungen abgeurdneL Es lierrschtu gehol>enc Fe«t.süimmmg, als Alfred
Koppen^vullner, der Entdecker der berühmten Tanialliöhlc im Ilagengebirge,
einen vollendeten FHrl»Iichtl)ilder\orlra{i brachte, in dem er die Versammlung
mit den neuesten Ergebnissen der lOtiigigen Großexpodition im August \QTtl
vertraut machte.
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Am 8. September hihren die Teilnehmer zum Kommunalfriedhof, um die
Gräber Salzburger Höhlenforscher zu besuchen. Sodann gab Landesarehäologe
Dipl.-Lug. Martin Hell in Ilellbrunn eine übersichtliche Darstellung der
Geologie und Urgeschichte Salzburgs und zeigte auch die prähistorischen
Siedlungsplätze und jene Ilalbhöhle am Westfuße' des Heilbrunner Berges,
die durch die urgesehiehtlieben Funde besondere Bedeutung erlangt hat.
Der Nachmittag war eimem Besuche des Höhlen museums im „Haus der
Natur" gewidmet. Abends i'and in dem mit den Fahnen der vertretenen
Nationen (Deutschland, Frankreich, Jugoslawien, Italien, Belgien, Schweiz»
Österreich) geschmückten Wienersaal des Mozarteums der Festabend statt.
Vereinsobmann Gustav Abel konnte Landeshauptmann Dr. Klaus begrüßen,
der den Ehrenschuld der Veranstaltung übernommen hatts. Ferner Suktions-
chief Dr. Rudolf Samr, Vorsitzenden der Buudeshöhlenkoni mission und
Leiter des Spei äo logischen Institutes, sowie zahlreiche Vertreter der Be-
hörden, wissenschaftlicher Institute, Vereine und Verbände. Altobm.imi
Ehrenmitglied Dr. Erwin Angermayer ergriff das Wort zu einer Festrede,
welche sich mit der Entwicklung der Höhlenforschung in Salzburg befaßte.
Hierauf sprach Landeshauptmann Dr. Josef Klaus ehrende Worte dar An-
erkennung für den Verein, der sowohl der Wissenschaft als auch, dem Frem-
denverkehr durch Erschließung der Unterweltswunder grüße Dienste geleistet
habe.

rSektkxnsdief Dr. Saar schilderte in einer meisterhaften, packenden
Rede die großen historischen Leistungen vom Anbeginn der Höhlenforschung
in Österreich bis zu den letzten großen Erfolgen im hochalpinen Karst. Der
abschließende Lichtbildervortrag vooi Dipl.-Ing. Erich Bitzan bot einen Quer-
schnitt durch 40 Jahre Höhlen forsch ung in Salzburg.

Am Sonntag, den 9. September, wurde bei prachtvollem Wetter naeii
Werfen gefahren und zum AchseHcopl aufgestiegen. Um ] 312 Uhr begann
die Feier der Enthüllung der Brorizetafel für Ins- Waller Czocmig-Cssern-
hausesn. Das vortreffliche, eine lialbe Wegstunde unterhalb des Doktor-
Friedrich-Oiedl-Htmses langebrachte Denkmal ist ein Werk des akademischen
Bildhauers Graßbergcr. Nach kurzer MiUagsrast wurde in drei Partien von
etwa insgesamt 150 Personen der Eisteil der Eisriasenvvelt besucht. Während
vom Landes verein Salzburg und vom 1 löhlenverein Schellen berg Kränze
mit Schleifen am Grabmal des Venednsgründers Alexander Mörk im „Mörk-
Dom" niedergelegt wurden, klang ein feierlicher Bläserchoral durch den
mächügiUin, <eraste:n Raum.

AfiischlielJend fanden Resu:hÜ£>imgen der i-ückwärtigen Labyrinthe dieser
urhaft-wilden größtem Höhle Europas statt. Mehrere Gruppen von Gästen
besuchtem tui den folgündan Tagen Eiskogelhöhle (Tennexigebirge), Tantal-
hölile uaid Longl'cldkeller (Taugl).

Ein Abschiiedsak't-iiid im MülIner-Bräustub] am 15. September beschloß
die vom Anfang bis zum Edide vom herrlidhsien Wetter begüns(.igl>&,
Programm gemäß und glanzvoll verlaufene Jubiläumsfeier, die jedem Teil-
nehmer als intennalionalies Ereignis in der europäischem Karst- und Hölilon-
forschung in schöiier, dauernder F-rinnei-ung bleiben wird.

Er min Angermuifet (Salzburg)

Hauptversammlung 1951 des Verbandes
österreichischer Höhlenforscher

Die Jahiieshiauptversaminliing wurde am 10. September 1951 im Doktm1-
Friedriclil-Oiedl-IIaus am Adhselkopf (Werfen) in Anwesenheit von zwölf
Vertretern der dem Verbände angeschlossenen Höhlen vereine und Schau-
höhlenbetriebe erötfmet. Der vorgetragene Tätigkeitsbiericht wurde mit dem

65

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Höhle

Jahr/Year: 1951

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Angermayer Erwin

Artikel/Article: Eine Jubiläumsfeier: Vierzig Jahre Landesverein für Höhlenkunde
in Salzburg. 64-65

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6645
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32944
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=131065

